
Lingg, Hermann von: Späte Liebe (1862)

1 Späte Liebe – glänzt sie nicht,

2 Wie in Mitternacht ein Licht,

3 Das auf weites Schneegefild

4 Einsam leuchtet, still und mild?

5 Man wähnt, man hofft,

6 Klug zu werden und wird nur zahm.

7 Man glaubt gar oft,

8 Weise zu sein und ist nur lahm.
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